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Die Zürcher Bestseller-Autorin Susanna Schwager präsentiert am 03. Mai ihr neuestes Werk «Freudenfrau – 
Die Geschichte der Zora von Zürich» im Zentrum Paul Klee. In ihrem dokumentarischen Roman verwebt die 
«Sprachbeschwörerin», wie sie die Literaturkritikerin Beatrice von Matt bezeichnet, Reales, Erahntes und 
Erfühltes zu einer einzigartigen Geschichte. Musikalisch umrahmt wird das Programm von dem 
Komponisten und Multiinstrumentalisten Pascal Steiner, der die Berner Kultband Patent Ochsener 
mitbegründete und fast zwei Jahrzehnte lang prägte. 

 
 

 
Das Buch 
 
«Freudenfrau – Die Geschichte der Zora von Zürich» erzählt die 
bewegte Geschichte von Hedy – einer Frau, die als junges Mädchen 
behütet in St. Gallen aufwächst, mit einem reichen Araber in den 
Maghreb entflieht, sich trennt und als engagierte Prostituierte das 
Zürcher Rotlicht-Viertel der 70er und 80er Jahre aufmischt. Ihr 
Leben ist ein grosses Auf und Ab, viele schmerzhafte Momente 
meistert sie als optimistische Kämpferin. «Ich bin immer positiv, 

was denn sonst? Wie soll man sonst existieren? Ich will das Leben 

sehen, nicht den Tod. Der glotzt und zwinkert sowieso herüber.»  
Susanna Schwager hat die «Rote Zora» kurz vor ihrem Tod 
getroffen und ihr Leben als Krimi, Erotikon und Stadtgeschichte 
festgehalten. Kurzweilig, erfrischend und authentisch lässt die 
Autorin sie und ihre Weggefährten zu Wort kommen. 
 
«In aller Schlichtheit, in aller Düsterkeit einer beschädigten 
Biografie leuchten immer wieder poetische Momente auf, so dass 
man lesend die Überzeugung gewinnt: Kein Leben ist freudlos.» 
(Beatrice Eichmann, NZZ) 
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Die Autorin 
 
Susanne Schwager ist für ihren einzigartigen dokumentarischen 
Stil mehrfach ausgezeichnet worden. Urs Widmer (1938 – 2014) 
attestierte der Autorin sogar, eine eigene Literaturgattung 
erschaffen zu haben. Vor 10 Jahren feierte die heute 55Jährige ihr 
Romandebüt mit «Fleisch und Blut» – und überzeugte Kritiker 
und Publikum. Inzwischen sind ihre grossen Geschichten kleiner 
Leute Stoff an Universitäten und Schulen. 
 
1959 in Zürich geboren arbeitete Susanna Schwager als 
Verlagsbuchhändlerin, Assistentin des Verlegers Daniel Keel, 
Lektorin beim Diogenes Verlag und Lektorin bei der alten 
Weltwoche. Sie lebte mehrere Jahre in Italien und Mexiko, wo sie 
als Journalistin den Einstieg ins Schreiben fand. Ihre Begeisterung 
für den magischen Realismus und die Testimonio-Literatur 
Lateinamerikas veranlasste sie dazu sich dem dokumentarischen 
Schreiben zu widmen. 
 
Preise: 

 Literaturpreis für die Familientrilogie «Ida», «Die Frau 
des Metzgers» und «Fleisch und Blut», ausgerichtet von 
der Schweizerischen Schillerstiftung und der ZKB 2011 

 Werkjahr Pro Helvetia und Kanton Thurgau 2008 
 Literarische Auszeichnung Kanton Zürich 2007 
 Werkbeitrag Kanton Solothurn 2006 
 Literaturpreis UBS 2006 
 Hermann-Herzer-Preis der Metzger 2006 für «Fleisch 

und Blut» und «Die Frau des Metzgers» 
 
Der Musiker 
 
Der Multiinstrumentalist Pascal Steiner hat Patent Ochsner 
mitbegründet und war bis 2006 zweite Stimme der Kultband. Er 
arbeitete an Projekten mit Tinu Heiniger, Ursus & Nadeschkin, 
schreibt Theater- und Hörspielmusik und Kompositionen für 
Streichquartette und ist Co-Organisator des Schülerbandfestival 
Bern. Seit einigen Jahren treten die Bestsellerautorin Susanna 
Schwager und Pascal Steiner gemeinsam auf – mit vier 
Instrumenten und seiner Loop-Maschine bringt er gefühlt eine 
ganze Band auf die Bühne.  
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